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frage an die Rogi eJ'U."1g b~zügJ.i ch ausatändiga:r Ergänzungen. 
der A.:-i.,, 92 und 9'? £ I) d<Sr~n baldis.r, Vorlage in Auaaicht g~ 

.. ~ ......... ~r.,i,o- ~...,..._._ • 

stellt wird. MinoRst Fro~ h l ich t~ilt hierauf Wün­ 
sche des V~rweltuogsgefichtohofe.s über -die Fraga der Zuatän- 

& ~~~":Prii~-O.-:£"J(..~;. ... ~ .. ~... . • 

digkeit in .Angeleg~~heiten des !E~~~!t~t~J~Jtmite. Es wilr- 
dtt eine Ergänzung des Arte 140 Pa4 gewnacht durch· den !!ach­ 
äats: ~Wenn das Ermass~n dor .Abaic~t. das G-ssetzes entspr~ 
ohend gehandhab,t.wrda.;J; Als Bgispiel werden die bsi Fleiner 
angeführten Entscheidungen des preus sische.n Verwaltungage­ 
:richtsh-o£es angi9.führti, .ao der :b1ell 11 ·daß eine .Konzeasionsur...: 
kunde f'Ur ein Kinot.haatier nicht ·aua Gründen das freien Er .... 
mes sens verweigert wird11 sondern um äin vorhandenes Untär .... 
nehioon vor lt~n!n1rr~nz zu schüt sen Uc ä,a, Auoh der .. 2 .. Absiatz 
des Artc.l38 mUßte geändert werden und hä·its zu lauten: 

ijDurch Bundesgesetz kanrr bestimmt wardeno in w~lchen 1ällan 
.. . . . . .. :- : ... ' . 
die Beschwerde an d1qtl · VQ:t~w-altungsgerichts.ho.f_ vor Erschöpfung · 
des ~dministrati ven Instanzenzug~,'s· zulässig ist!· Di~;:.in £~ 

. ·., .. 

. here·n Sitzungen besprochene obliga.i.oI"ische AbküriUng des In­ 
st·anzenzuges könnte':~aoh Aoaoha·u~ni. der befragten Mitglieder 
des Varwaltungs~r:fchtshofas mit d_e.m heutigen .App~rat nicht 
bt,wäitigt werdeno ·p,rof o Dr', K e 1 s ·. e n. findet iri •'der vor­ 
ge~chlaganan l?ormuli~rung ~ine ungeheuere Erwsi tei'üng der 

,· ' .. . . 

jetzigen Kompeta~za N~chdsm die vorgeschlag~n~ .B~~ti~mun.;.. . 
gen und ihre T!"sgweite auch vom Vorsitzenden tind ... AbgoDra 

~ • .- c- e.w ~ • 
. . . ~ . 

S e i p e l eingehend erörtert wJrdens, wird .rn _·prin.z;piel...- 
le:r Abstimmung die Aufnahme der angeregten Eins.oli~it.~ogen 
. . 

in die Verfassung pbg,!er~b_ 
. :.' .:. :--· 

f'•' .... 

Au£ Grund einer Anregung P.re>f ~Dra K e .l s. e ',n s 
wird. hie bei beachi'osaen in Art 0140\·dne Um.stellung;d~r An~ 

- ~"w - •t•-•· . •=•~~p ...... ~ 
gele~1ihei ten" bezüglich deren df~ .·:züständigkei t d~s Vi;1!- .. 

walttingsgericht.shofea .ausgeschloss~n ist, in der Weise vor­ 
zune}'i..m~n~ daß als Pktol Angeleg~~h~i"ten)) die zu.t_'.:.K6mpetänz 

• t 

I 

I' r 
I 
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,i a.as Ve:rfaasungsgerichtshr,f:ea~ als Pkt()2 so Iche , über die 
den ordentlichen Gerichten die Entscheidung zustebtp ange­ 
f üh • . d ... ru wer en , 

Auf Einladung des Y?-!:£Jit?~!!. macht hierauf lli.n"P.3t 
Dra Froehlich auf einzelne Unstimmigkeiten aufm9rk­ 

sam~ di~ Schm.erigkeiten in der Handhabung hervorzurufen 

geeig:o~t wärano Im Sinne Beinar Anrogungen werden folgsnd0 
Aenderung~o vorgenomman: 

In .}J:1-.s,...,1. l~Abao: (l} F'Jr jed~a Land beatoht eine ---- 
J_,and.esbürgerachaft 0 

3o Abst': ( 3) Mit der Landeabürgezacharf ( ge­ 
strichsn die Worte: ~dem Er~orb~) 

•. 
In kt~l~: wird das Wort ~direktu durch '17Unmittel .... 

~., er set st , fern$r werd-1n1 St,ichtag~ für die Erreichung 
des vorgesch:rieb9nen Alters b!?i aktivem und passivem Wahl­ 
recht fostgsaetzt; !bscl lautet daher; (1) Der Nationalrat 

wird yom Eunclesvo.lk auf Grund des gleichen O unmii t t e Ibaren , , .. _c,;;;;__________ -- 
geheimiin und persönlicrb.en ifab.lrechtes der .Männer und F-.t3uen~ 

cÜ.e vn:r dem L, tiänn;3r dss ~Jahras dar Wahl das 200 Lebens-­ 

jahr überachritt0n hattan11 nach de.o Grundsätzen der Verhält­ 

niswahl gewählto 

Abs.,3 ~ ( 3) Wählbar ist jedar flehlbar{,chtigtep de:r 
vor dem l;jänner d~s Jahres der Wahl das 24~1ebensjehr über­ 

schritten hato 
· Wäi tero .Aoregun gen .zu Aenderun gen gibt sodann auf ·­ 

Einladung das Y£!_si•tz~r1g~Q_ Prof .. Dro K e l ß e O 0 

Atl~~!P Absc2 erhält folgenden ffortlaut: (2) Biu 
V~rfassungagesetz kenn jedoch nur in .Anwesenheit von min­ 

destens- der Hälfte aller- ·fil tgli eder und mit einer· !!ehrhei t 
von zwei Dritt~ln all~r abgag-0beoeo Stimmen beschlosa~n­ 

werden-1 
bie Annahme dieser Formulierung wird aus d-em Grund 

empfohlen p w~il nach di~ Leg~ldef ioi t ion des Art~ 31 alle 
• . . ,J-y ~l~~ 

Gesetza1V~rfasaungagesetzeYsindp die mit zw~i Dritteln 
., ~ •~, I I 



.-· . 

. send on 3~3p!"~-~hung~ d .. 3ß in di$) lJ,ob~Z-9~,$.ß})::::1~~ ~~U.£~~-l?. o,izt 

-Ac{._~lf.~~unsfilE~fL ~'s!tn ~~tt~-f!~L~.tih. v.tl9~~lif~~iz.2_ 
!'YßeT t'.firk2~u±Bi t.,..ß'Ctf!•~t~t ~~r~d~n~ Auf aei~ev Antrag t:i:rd ~-0•=- l:, t•~~~..,..... -~~:,,.~-v'llc-..,..C,_...~ 

- . 
· Quorum un.d mit qu_elif.izi~,✓.,-t,~r M~h!"he.1 t gimeh.-aigt, wari:l~n 
1Iltlas~I) . .\rto 42~1e ,Abjo2 i'D1gmHl~l"Lllaßan· i;rgänzi:' 

11 ( 2) M B~schlüaao d~a N~ti~alreto3 fib91• dio G:9tH)h­ 

migung von Stsat~nc.ert.:-ägen findao d~0 Eo~·rtii'3etmgen des Art~ -----------------'---------·----=----:.-- .Sa, .Abs al ... 4p und u~~ du.roh tl~,n Staat~p1-;0rtrag eia Varf!J§l­ 
iiu.ngage.setz gsfuldc)ri wird I} die :Beat illlillung~n dGS .Art c 31 (\ 

. " 1 Abs~2o ~inngs~~ß Anwendu~g~ I~ Abso di~~,~- .A:r~iksla ~ird 

~uf lnirag Dreß e i p el 8 &$SITTZ~Jmdarnße~ iu epsotz­ 
ändo~ndang berichtigt? :tm Sinne einer Anr~~g dot W.ncRat~e 
~ . . ":i, h } • ~ • ,1 ru ., <: • JI.,....&, (" 1 " ._ .t t,.. u», .1r r O O l ß n n:ro. l@l'rl,? an .lU.Cilt) t\. Cl U~? vis~~Ti•-=- 

Prof o i)T o K e 1 ß a n .aehlä,gt vor di~ i•rlassung 
nioht in £,Abschnit ta~ einiut1>it~:iti G0iH10n! Sil Stall~ diases . 
Wort~;.: Jie ~zai chaung ~nsµpt st ilck0» au i~1lle:o-o V{lS der 
Uotereusschuß b~HJehli~.Bto ~in~ Teilung d0s ßgh:r langen 
ld· Haupta~ückes in 3 .Abscr..ni\te wird w~gen Schttie~ig!{eit 
diir Durchfüh:ru.ng e'bgelet.into. H_iogega,n wird. der 30Abe0 dee 
At"t o2 wie folgt gaändert: 

o(3) Daa Burg:;tolt1ad wird al& aslbst~dig.eß und 
,· 

gleichb~rechtigtes Land in den Bt.wd aufgenomaeo, nob~lc1 es 
seinen Willen dazu anmgedrfickt haiA>. In Arto311Abs.2 vird· 
daa ~ie&erholt9 Y~rt ~~ipe~ vor aAendertmga in dar· zueiten 
Zeile gestrichen"· 

iipe-r ~~rogupg io Art~Sb. dis Featstsllungp daß der 
Si t.z der oberst,» Bundoao:rgane Jien ist~ :ZU atreiohe.ap da 
der Sit: bei den einzelnen Einriohtuogao angegeben s&ip 

• .' '.\, ,I a 

mu-de keins Folisf' gagaben9 da die~s Anerkennung d0r beaon- 
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doren Stellung für Wien von Wert iat0 ebena~ bioibt ein An­ 
t.rug auf Se.t zung des bestimmten Axt ike ls vor z-1attswäl'tige 

ill_ an geeigneter 
Stolle die gleicho Bestimmung euthäl t , 

Ferner wird im Schlußsatz dos Artol3a~ Abso2 zur 
Erklärung das Ausdrucke~ 111unmittelbara Bundasverwaltunge,,· 
auf die erläuternde $tells in Arto92 verwiesene 

Gastriohsn wird in Absq5 des Artol3 die zweite Zei­ 

le QZUr Gänze oder nur zur Regelung der Gruodsätzs•o 

In Abso5 deB A:rtbl3 findet .Prof~Dr~ Ke 1 sen die 
Intarpretation das Wortes wwahrzunehmen& äuB~rst schwierige 

Uin~Rat Dre. F r o a h l i c h meintp dass die Erklärung 
einem Organisationsgesetz 2U überlassen wäreo Die vorlieg~n- 
. . 

de Fassung sei in Linz vorgeschlagen und angenonaen worden., 
s1e· rief j~doch;wis ProfeDrc Seipel mittsilt>bai deo 
jüngst abgef ünrt en Verhandlungen Bad.~mken hervor , Auch de:r 
Voroi-tzande ~nmfiehlt d.i3 Wahl des Wortes 11übarwaohen:10 -as. e- l!:rtt..-.:r.Dc. - ,.. • _,,_.......,_ 

AbgvDro Seipel fragt~ ob die Absicht bestehe9 Inspek­ 
t~onsorgana in die Länder zu senden r, \188 Prof oDro K e 1 s en 
als unwahrscheinlich bezeichnet; gemeint sei nur die Aus­ 

übung eines Kontrollr~chtea im Rahnen der verfassungsmässi­ 
gen Kompetenzc SsktoRat Dr~ Man D l i Cher ·erinnert 

daranp daB dio St@lle io Linz so gefaßt worden sei nach dem 

Beispiele d@r §9hw~iz? in deren Verfassung wiederholt _von 
Oberaufsicht die Rede i st , Vielleicht w~e nach .Meinung 
Prof0Dro Ke 1 sens das mildere ~sich vnn der Durchfüh~ 

·rung zu über aeugen r: 211 näh len u Der V ~n:s_i_t_~~lli!§. me int je­ 
doch, das h i es se nur beobachten II während ~-überwachenj!? das 
Recht gint auch F:ragen zu st<!>llen an die Landesverwaltung!; 
Bei der Ab.atimm~tng VJird die Aendez-ung des Wortes ,:,wahrneh- . 
~en~·· .in Si'Überwachen ~ .äQ.@,.~.hn1s ... 

Bei .Arttll4b hält 08 ProfoDrt: K 8 ls G n für zwei- 
'fclhaftr ob die Staatss~krstäre nach ihrer etaatsranhtl·i- 
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chen Stellung als Vo Ikabsauf't ragt e bezeichnet werden können, 

Der Vorsi-t.zQnde stellt faatt' daß die Ministarvorant~rtlich- 
~~~~-.. ...:'!a 

k~i t nicht. zu.m \-10.sen des Volksb~au:ftragten · gehör t , -?Tohl ab~r 

ist er vom.Volk eingesatzt und zä~lt zu den ge~ählten Organen 
wie auch z., Be. dio Leiter der KriogEg;;?fanganenkommisaicn ~ df e 
Organe zur Kontrolle do:r Liquidationo Dar Unterausschuß lehnt 

. alle Abä.nderu.rigsanträge a be Die Absätze 4 und 6 des Art a 14 d 
hält ProfoDro Ke l Ben für 9ine Belastung der Verfassung; 
1hr Inhalt gehört eher in ein Organisationsgesetzo Der Y9i:..-. 
§.ftzEEl_4.9 warnt jedoch vor einer Aenderuag ,;regen der Beunruhi­ 
gung~ die in den Kraisen d~r Beamtenschaft entatüodeo 

Dar Ausdruck öffentliche Ord.nun.go Ruhe. und Sich~rheit ' 
wird!) obwohl gleichlautend im Gendarmeriegesetz enthalten.,als 
Pleonasmus· in den Absät.zao · l~ 3 und 7 des Art :.li=5L. abgaänd.ert 
in ~,öff entliehe Ord.nun&:. uni._§i_~herheit .. ~o 

Z11 Abso4 cl~s Art a 14 e beme:rkt der Vorsi tzander, daß 
~~~.-........ !.,::>..J't--b~--~~ 

de:r Vorgang de:r wärs~ da ß der Bundesminister des Innern ver­ 
fügen könnte[\ die Lan dsar-egi e run g in Steiermark hätte Nieder­ 
österreich 100 Gendarmen zur Vorfü@~ng zu sttllen~ Das wei­ 
tere Vertügungarecht hätte sodann als einzige Stelle die· nie­ 
derösterreichische Landesregierung~ 

Einer Anregung Prof oDro K e l s e n Sp den sehr lan­ 
gen .. &\rto l..4.,Jt zu t.e i Len , wird Folge gegeben und die Absätze 
l his eioachlieBlich 6 als Arto 14 e gaLaes en , Abso 7 jedoch 
aia· eigener Artikel einstweilen mit L4:. et?_ bezeichnet; in !.4 ... .Jt 
wird die- Ungleichartigkait der Ausdrucke behoben und in Abs<)l 
anstatt von Personen von wAnges'tellten und Funktionären" im 
2c.Aba~ von den nim Absatz l bezeichneten .Angaatallten und 
Funktionäreno gesprochena In Artol6 wird ein Druckfehler be­ 

richtigt~ es soll heissen: in einoo anderen Orto Waiters wird 
.Art.a20~ Abso2 folgendermassen stilisiert: ttiDer neugewählte . 
Nationairat ist vom Bundespräsidenten innerhalb 3·0 Tage nach . 
der Wabl oinzuberufeno~ . ::.- .... _': 

.~; • ·,,, '"'r p ~ •;,~ .. ;,. •,; 

'f301 ~j .. -+- ~~ ~-i,...11 "l'."!;'"'-''I" ,-l~r.:, P'f\O','='~....,o,+~ 'J'l,,...;1'.~,._,.,;, • ..,.,4...,_:,,1,....., 
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sen~ im 80Aba0 jedoch anstatt ~für dessen BesohluBfassungw 

gesetzt; ~t~Lß._eiji_e l3eJ3~~lußi.~f!.µD..£9: Ferner wird in Art I) 27 j) 

'1(1)...lw. Vorai tz. di0s .ßl:1-!1..c½sr..~e-~ ._!,a_oJ:ls6-1.!1....,.4.i~~M9-_€?.J'_ 
b.~JJL.1.ID:t~·li£.h ~.i.A ~lph~b-~tii?ch~r_)i~i.Q~rt{e_!,g_~~ In Abs!)4 hot os 
zu lauten Gdurch ei non Beach luß.der e o Neueingeschal tet wird ~..... .. . . ~~~~- . . 

ei_n 3!) ~bse folgen den Inha l t,os ~ w(p) Der_ 1}p.M,t~J~FJLL!if ... 4".,V£_n_, 
§,~tn2JfiJ.or~itz~nd$n an dan Si_~1.,j.es Nationalr?J..es ein_barufen11 . 
12._~~r~it~~~§e ist yer?~Jj.cht~tL-den B~~~~~rat sofort_einzu- 

~~ZlL \l~n -!~nigs_tena .. ·ait? V~rtel,,,s~in~.r,_Mit..gl_~eder .£.<!~'.!: 
dt e ~tmt!2 .. st,e~.erqr~J,ß ~ y~,rJ~-~-v denn es wäre denkbar p daß 
im Falle eine~ Konf lilttss zwischen dam Bund und einem Land0 

de~·vorsitzeode Vertreter dieses Landes im Bundesrat aus Ob~ 

at rukt ron dz,e Einberufung ver aöger t ; der bisherige Abs.,3 
ist als Absc4 anzugl:::.~)(lern-:: _____ ,.. __ __....,. __ ---·•-·-· ·----··-• 

H i ~ z u b e m e r k t d e r Vor-Bitz en - 
d e ~ d a ß i n U~bergangsbest im- 
m u n g e n d a ,J) ü ,.. g e B 0 r g t \V e r d e n m ü 8 .i. . - 
s <8 w .. 8 u n d w a 0 n d i e e r s t e ID i n - l) J:. 

b Q r u f. u n g d C p Bu n .d e s r a t 8 s z u ~ r .J - 
,f) 0 1 g_e n h a b e .s. 0 

In ;t~t~38 wird berichtigt statt ader Buodesrechnunge­ 
abach.lüs see die Einzahl wdes B!lndesrechnungsabschluasesoi zu 

. .-- - '. . 1 

setzen!) Uabordies wird der 5e.Absa ausgesta ltot und ergänzt 0. 
neuen tlichl> was die sofortige Varlautbarung der dort aufge­ 
zählten Beschlüsse betrifftp der Absatz erhält folgenden 
Wortlaut: - 

~(5) Gegen Beschlüsse de~ Nationalrates, die ein Ge­ 
setz Über die Geschäftsführung des NationalretesD ein Gesetz 
über die .Auflösung des N?t ir-:,nalrat ss i die Bawi ll~Wlg. des 
BundesvoranBchlages und die Genehmigung des Rachnungsab­ 

achlusaeso die Aufnahm~ und Konvertiorung·von Buodesänleihen 
Ünd di ß Verfügung übOl" Bundesvermögen ·betreffen~·. kann:cl9r. 



t 

)3u.ndes:rat kaina?l Einspruch. erhebro (I Dieaa, Gas3tzesbeachlüaso 
des Uational::aiss arnd oh.rHl W9iters zu: beurkunden und: kundzu- 

Entsprechend; di.eaer .Aenderung wird in .Art·.,40 die Zi~ 
tie~ung· weggalasseno Er beginnt! r;( 1 )· Das verfassun~mäsaig~ 

. -· ~ 

Zustandakomman der Bund0sgea~rtze wird durch di~ Unt"rachrift ,. . ~~ 

des- Bundesuräsidentenu~~~···~ ~ Desgleichen werden auch Art~ 
41 und, 42 abgeändert.') 

Arto41-~ wDie Kundmachung der Bundesgesetze sowi~. de:r 
in Art o42a bezeich.~eten Staat_ßvsrt:räge o o.; o o ~o 

A:rta42t B(l) Die Kundmachung der Bundesges~tze und -- d~r in ·Arte42a bezefohnaten Staatsverträge o .. o·.'o .. i:"' -· 
. . . . . 

Zu~ )rage der Kundmachung von Staatsverträgen wird 
. . än ein-a· Erläuterung des verstorbenen Staatss9kretärs l> a u l 

im Kabio~ttarat erinnert~ de~ auaführtp daß usuell ge~isse 
Staatsverträge kundgemacht werden0 andere aber wegsn ihres 

au.Serorden'ilichen. Umfaogos nicht o Im Gesetz üb~r das -,Bi.indes .. :. . -:--.~ --=---~ .. ,--~~ c: c: r:::: e-ez.-;,,;; •.. ,:cw_ .. .,;=-"- ---.:::: .... .- 

~!.~-~l?+;~~~ -~J.i~f!~~i!Zli_£11=2JlJL.'J~~f~:r.&~~!.iqhe · ~L~f!g~l'!.· 
seint. 
b,. C. ~ 

In Art~42 a wird.im ersten Absatz ~g~setz~äändernde~ 
in J:>gesetzändernde!I berichtigt; im· zweiten Absatz nach 4 ein­ 
geschaltet: aundp wenn durch den Staatsvertrag ein Verfas- ._ 
sungsgesetz gäandert·: wirdD die Bestimmungen .des Art~3lt)Abso2~·· 

· · In .Arto42 b · wird der 2., Abs~-:-gestricben:, so: daB die. 
. I/ 

Bsziff~rung des lo ~so entfällt und das \'fort ,,Vorschlag in 
-- . . /I 

If Voranschlag richt~gge~t~llto 
Zur Vermeidung der Wiederholung des· Wortes Jeil~eltv,\tJ;­ 

wird Art~4S wie folgt stilisiert~ ~Die 1li.tgli:iader der Bundes= .,, . -- . ' 

regierung sowie die von .ihnen entsendeten Vertreter.sind ·be- 
. . . 

rechtigtti an allen Beratungt'n des· Nationalrates~ des ·Bundes- 

rate&: und der Bundesversammlung· sowie der Auss_c~üase .diesel' 
Vertretungskörper iSilzunehmen~ an dJn B~ratungen dsa··Ha.upt­ 
riusschuss~,s des Nationalrates jedo.ch.'nttr auf besondere~ Ein- 

. .. . ... 
1 ...,,:s.,..,. ,...,. - '•,· .· .. - 



!n den A.rt a 57 und 59 -wird ae S·?,~116 von ;.,Regier®gs­ 
und Vollzugsg~g8lt~ nur voa ~Regierungsga~altu Q88 Bundes 
gespr ochen; ebenso in A?t~ 58, ~}Jr nunmehl" baginnt: c,( l) Mit 

dor ~lß Abs~2 tu1g~3chlose~n wird.t. Do:r neue Ar),ikel ES b$ginot: 
:r l .Alle Akte d+3@ ·Bundespräilid-0n'to·a orf 01 · entl sow.Pit nicht 
verf€1 ,.unmgfü:5.~B:i.B ~nd-är,Nl b~st immt isto auf Vorschlag der 
Bundesregie-rung eo•ti.,tlo 

Gaändsrl wird f~rner Abst,1 des .Arto 62~ der nunmahr 
lirn.tet ! i.,( 1_) · v~l'sagt. d;S;r, !fä.ti~,nal:rat do:r Bundesregierung ocl.~? 
eit1zelrlon ih~a1' 1ü !, gl i e<le:\"' d.u~--ch aue,h'ilcklich0 Ent sch li. easung 
das V{'rtrnua.nv no ;.st die Bundesregierung" oder der betreffen­ 
d-9 Buad!3sndni,at~:r des l~tei-9 iu en.theben»b 

~i!:!o l~'1g$rt' E:rertar~"lg knüpft sich an die· auf gawo:r:- 

. . 

<gic, uuch Entscheidung,,~ cie-:? Landtage in anderen J\.~gel$genh~i- 
t~np. di~ d,srzeit nur an Form v~o. Beech Iüasen erledigt werden I) 

Der y~_@jJ,.,~~ b~g:ründet di~ Wichtigkeit a1ner richtigen 
Lösung di~~~r Ft•,'Z?g.t~ mit tu'!S€:oor auß9npoli ti Behan Lage , der 
zu.folg;> die BU1"').d.ear~1gi0ruag ein Ej~nsp:ruchari1'cht - haben müsse 
gagen V (Cl"D..U B~rung von L:aud~:~v,~raög~a!) w~nn es die R~~rparat ions­ 
komrnissi on fo:rderiti Abg.,D:ro Seip e 1 vertritt j~doch dio 
.A'nschanungs daß in do~ Verfa.ssu.og kein~ RUcksicht au£ die 
Ron.a:retionakiOro.mif~sion zu nehaen wä:r@, soild.orn nur in d0n 
U obj r g a·n gab as ti m·m u n g e ~ o Dr~A i g no ·r 
erblickt in de:r gcäu11~~=rtm1 · Absicht ~ine Einengung des R~chtes 

der Länder t) ber · Y2reJ!UP. ... 4:.t hä.l t d~m ent gogon ~ daß auch gs .... 
genträrtig ,1iß. Regierung eüi B~willigungsreoht in Anspruch 
. . 

h d d "' . ,~ b B dd n e m~si a err i ... eJ.sar ein so"-cn0~ esa ... un easen Rechte auf 
die Ragierung übor3"'ga1-;g~n :f3Üld: Das niohtigste Machtmi ttßi' 
der auawärtj_g~~n :Politik g~genüber sch sachen Lätld~ro ist die 
Kreditbewilligung~- Ea wä.!'fl d.~nkberl) ds.B fremde Staaten ('iii-- 
I""-., , ... ·-, .... ~ .... ,,• ... 



ver.mögen Kradit gswähra~~ so daß Land um Land der penetrati~n 
pacifi.~,~ eines anderen Stast¢iB unterli·egto Dennoch ver­ 
spricht .s rch Dr C S -a .i -p e 1 keina günstig!l Wirkung ein~r 

bezüglich~n Verfas~~~gsbcstimmuog auf die Ländero lo Bezug 

auf außenpolitiaah~ Dinge-hat Aricl~.a genugand vorg~sorgto 

4.bgc Q 1 e s s i n hält die Befürohtun_ga~ des Vorsitzende1; 
für wohl begründe·tt sieht aber eine weit größere Gefahr für 

die Städ~e als für die Lä.~der~ da.zoBo das Land Salzburg 

weit weniger Liogenschaftan ala dis Stadt besitzto Da In9D 

aber keine gesetzlich~ Handhab8 gegenüber den Städten be­ 

ä..itzt~ könne man auch die Autonomie dar .Länder nicht solcher-­ 
art einschränkeno Hierauf -wird zu Ario 38 von Abgnt e u t h-' 
n e r folgendes bean.tragt~ 

. . . 
"Die Bewi-llig-v.ng des Landesvoranschlageso die Ge,. .. 

nehmigung 4~s .Landearechoungsa.bschlusseao die Aufnahms und 
K6n,1ertierung von Landeaan.leihen und die Verfügung übar Lan, .. 

desve~mtig~n hat in G~setzosf~Tm zu erfolg~n~o Dieser Antrag 
uird abgelehnt und a.ls Min<larhai isbasohl1.1.B an gem~ ldet o 

±in. Sinne eines Beschlusses des Unterausschusses ha·~ 

Arto97 b folgendermassen zu beginnen: 
(1)- Verwaltungssprengal und Selbstverwsltungskörperr. 

in welch(S aioh dia Länder gliederno sind die Gemeinden 
( Ortsgemeinden )I) ais Gebietsgeme indem die Bezir1'~ ( Bazirks- 

. gemein-den) und. in den· größeren Ländern die Kreise {K.reisgc&­ 

m~inden )o In Art" 97 wird• das Woxt. .~Gomeinden~ in a-Or.tage,aoa_ 
meinden» abgaändertb,. Auch_. wird im 3oAbs" der Wortlaut ge­ 
_ändert; nach dem Stric,hpunkt heißt e_a :,, In den Länderny1 in 
_denen Kreise gebildet tterden~ sind sie o·• 0 • • .• e oUSW., Jro Bozü& 
lieh der von ProfeDr~ Ke 1 a en angeregten Kürzung der 
sehr ausführlichen Beatimmungen über das Gemeindewahlrecht9 

möchte Prof.a Dr ö S e .i p e · l die Par,teiberstu.~gen ab_~arten 0 
.Im S~npe einer anderen Anregung Prof oDro K. a 1 s. e n s 
stellt Abg~ L e u t h n e r den .Antrag auf Ein .. ~~ha_ltung ei- 



.. 

p 

Jo' .Art o 150 an 

In den Angeli,genhei ten der Art o 149 ...,, 150 kann der 
Vt-l~fas.su.cgag3richtBh,Clf s aine Zustfccligkeit auch von amta-;,,,~ 
gen wah~nehmenwo Obwohl ProfoDre Ke ls en betontp daB 

dar. Vei-fassungsgsrichtshof Grat durch diese Bestimmung ein 
~bjektiver Wahrer der Verfassung werden könntep indem einer 
der ständigon Referenten mit der·Stellung eines Bundesan~al­ 
tes btlt.raut w:9rden l<önt"l't9 und ermächtigt wäre die Verfassungs­ 
mässigkei t der .Bundes= und Lsn~eagesetzo und Verordnungen 

-stäiidig zu überprtifan;- Wird dieser .Antrag abgelehnt und 
ala .Minder.h~i tabesch1Ui:1 angemeldet o 

'" 

. Io -:!\rt,., 153 wird die .Aettderung des Wortes i.-poli ti- 
scheae in »subjakti V'Onr bescal.oaaen, 

Ba:ri0htigt wirti f erner der Wortlaut des Art ':l 156; 
diesjr lautet nunmehr: 

~<,1) _Der P-.räj3J_dent clas V.sr!assungsgßrichtshofas 
äteht i:rn F.an~ doa Eundi~_skanzlera., ,ler -Vizepräsident im 
Rani£$ eioes Bundesmini.stars,, !f 

Am Schlusse der Sitzung gibt ProfoDro Seipel 

eine_ längere Dar s te l lung üb~r die Forderungen der Länderver­ 
tret~rl' welche Punkta des· V~rfassuogsentwur:fes zu ändern 
wären und bespricht· dis lli11d.arhei t.san träge der christlich-­ 
sPzislen Par t eä , worauf der Y£x.~tzen~tt die der sozialdemo­ 
kratischen ·Pa11tei. orörtertc 

Der ~~-~~4..~ bringt sodann noch einige Zuschrif~ 
ten an den Verfassungaau.sschuß zur Verlesung~ so einen Ba-­ 
ach lu .0 der Gemeinde Stt o Aegyd am Neuwalde I) daß sie zu Wien 
kommen willo Zuschriften von Vereinigungen für Eherechtsre- 

·form fordern oin.e Ft>st legung des Rechtes £~.- Ehedispens und 
der obligatorischen Zivilehe in der Verfassung

0 

Das Stadtel:li .R•~ttenmann wendet a-ich an d"iß Staat.sre­ 
gierung mii allen Mi tt,¾31n den Anschluß an das Deutsche Reich 
anzuatr eben und die 110~1-e ande F-u.rth im Bezirk Krams begrüßt . 
d.en Beschluß 1n,gon Vv:rt~i:.etrt.lichung des Schulwee-ons,. 


